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h le imen und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 
——— i 
„Siecle“, „Journal des Debats“, „Opinion Nationale), lich abgelehnt, eben ſowohl eine befriedigende Erklärung zu ge⸗ 
Deutſchland. „Temps“ und „enir⸗“ auf der einen, „France“, „Monde“, ben, als auch eine andere Art von Sati währe 


2 0 1 2 1 Satisfaction zu gewähren. 
Königsberg, 16. Februar. Geſtern ſtanden 4 Preß⸗ azette de France“ und „Union“ auf der anderen Seite er⸗ Die conſervative Fraetion hat nicht allein die betreffenden 
Proceſſe vor der Criminal⸗Deputation des hiaſigen 1 „ag er Senats⸗Oebatte über die Römiſche Frage. Schritte des ar een) einſtimmig und unbedingt 
Stadtgerichts an. Der Gerichtshof "SA ni Air 1006. Hart Schon dieſe Gruppirung zeigt, wie die 1 Meinung in gut nord ſon en Ge gleicher Weiſe anerkannt, daß derſelbe 
auf Verurtheilung des früheren 5 8 125 gi eng und Frankreich zu der Frage ſteht; von den ha boffieiellen und offi⸗ allen Anfor San e ende Seen 
Ztg.,“ Dr. v. Haſenkamp aus dem 8. 48 des ie pier: | gidfen, Blättern iſt nicht zu ſprechen, da ſie ſich nach Rouhers Der „Staa 8-Ung.” und die „Nordd. Allg. Ztg.“ melden: 
F. 102 des Str.⸗G. ⸗B. Beleidigung Ant eue . den Beispiel bemühen, ihre wahre Meinung unter Redensarten zu Der „Breslauer Zeitung“ wurde aus Berlin telegraphiſch ge⸗ 
wöchentliche Gefängnißhaft. Die dritte An, age, War. 92s gerich⸗ verſtecken „Sieele“ meint, die Römiſche Frage führe ＋ Se⸗ meldet: „Der ehemalige Juſtiz⸗Miniſter v. Bernuth ſuchte na 
jetzigen Redacteur der genannten Zeitung, 50 Oſtyr ländli chen nate alljährlich zu demſelben Programme, deſſen Recept laute: 8 eine Audienz bei Sr. Majeſtät dem Könige behuf 
tet; ſie beſchuldigt ihn der n kt hi Berleun „Schimpfen auf die Italieniſche Regierung, überihtvänglice® Norſtellungen wegen des Anklageteſchluſſes des Ober-Tribunals." 
Feuer⸗Societäts⸗Direetion mit Line ae Bioreiener und Lob auf die theokratiſche Regierung in Rom, Kriegseserklärung Wir ſind ermächtigt dieſer Nachricht dahin zu widerſprechen, 
dung. Der Gerichtshof nahm die Tha 5 t entgegen, die gegen die Revolution, worunter alles, was modegzen Ideen daß der vormalige Fuſtiz⸗Miniſter v. Bernuth eine Audienz bei 
erkannte, dem Antrage der eee cha RN ſolc n auf ähnelt, verſtanden wird.“ „Sieele“ macht dazu die Bemerkung, Sr. Majeſtät dem Könige weder nachgeſucht noch erhalten hat, 
mildernde Umſtände nicht gestatten 2 „Die letzte nklage daß von allen Lobrednern der Römiſchen Regierung dee und daß daher auch alle aus jener irrthümlichen Nachricht ge⸗ 
20 Thlr. event. 14tägige Gefängnißhaft, ben fo das offizielle ter denselben, wie fie ift, leben möchte; ſelbſt Bonnechoſe würde, zogenen Folgerungen unbegründet und hinfällig find. 
betraf die „Hartun gſche 31115 bre ten die bekannte, obwohl Cardinal, in Rom des Vergnügens entbehren, a im Die diesjährige ordentliche General ⸗Verſammlung der 
Anzeinehlatt die Oster, 320 Lord Juſſellſche Note über die Franzoſiſchen Fenate nach Herzeneluſt ih gehen ident Sull. Nieſscbeheitigen der Preußiſchen Bank iſt auf den 23. März 
überall unbeanſtandet gebliebene Lor Rufe 15 ſchen Depeſche, en. Wie die letztgenannten Blätter Roubets Rebe IN ! 0 Nachmittags 5½ Uhr einberufen. 
Gaſteiner Convention in Form einer e 55 hl als der ſchweigen übergehen; ſo ſchweigt der „Monde über die ganz Magdeburg, 16. Februar, 11 Uhr Vorm. Die Ein- 
Die beiden Redacteure Dr. von Haſen a: ſowohl Ehr⸗ Sitzung; in einem halben Jahre will er ſeine Meinung aui nahme der Magdeburg⸗Leißziger Eiſenbahn für den Monat Ja⸗ 
Hofbuchdrucker Schulz ſind deshalb der Theilnahme 7 5 Die „Union“ kann ſich nur dann erſt tröſten, wenn man 1 nuar weiſt im Vergleich zum ſelben Monat des Jahres 1865 
furchtsverletzung gegen den König angeklagt und matlicher Ge⸗ dem, was der Senat will, nicht ſtehen bleibt, 2 Frank⸗ ein Plus von 28,000 Thlr. auf. (Tel. Dep. der Berl. Börſztg.) 
Schulz zu 2⸗, Herr Dr. von Haſenkamp zu 3 mona I des reich dem Papſte die verlorenen Provinzen zurückerobert. daß Bukareſt, 14. Februar. Das Journal „Sentinella“ iſt 
arge e verurtheilt, der in dieſer Sache aus dem 8. 5 Die füngſten Nachrichten aus Südamerika beſtätigen, daß unterdrückt worden. In d er Moldau iſt die Cholera wieder 
re 


i „Königsb Hart. Ztg.“ | 5; 5 i in der Spaniſch⸗ ausgebrochen. 
geſetzes mitangeklagte Verleger der Konigsb Big die Engliſch⸗Franzöſiſchen Vermittlungsverſuche ! a 9 y (W. T. B.) 
aber er nötien (Kön. Hart. Ztg. Chlleniſchen Augelegerhelt wenig Hoffnung Aber 15 Stillen Hamburg, 16. Februar, Mittags. Nach dem geſtrigen 
Oeſterreich. Meere günſtig aufgenommen zu werden. Chili ſowohl wie Peru Ausweis der Girobank 7 7 die Saldos durch Silberverſen⸗ 


Wien, 13. Februar. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
müßte in Wreußen agent mit Beſchlag belegt werden, denn 
fie ſtellt die Anfichten der Oeſterreichiſchen Blätter über bas Ur⸗ 
theil des Berliner Ober⸗Tribunals und den Proteſt des Preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes zuſammen, und deren Sprache iſt, 
wie die „Wiener Zeitung“ ſelbſt bemerkt, die unumwundenſte. 
Die Entſcheidung des böchſten Preußiſchen Gerichtshofes und 
die Regierung, welche dieſe Entſcheidung hervorrief und 4 
theidigt, werden in Ausdrücken verurtheilt, die wir nicht wieder 
jeben können. Die Haltung der Preußiſchen de 

ndet die höchſte Anerkennung; nur benutzt die „Oſt⸗Deutſche 
Post“ die Gelegenheit, derſelben wegen ihrer Haltung in der 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage Vorwürfe zu machen. 5 
g Wien, 15. Februar. Die Defraudation bei der Credit⸗ 
Anſtalt beträgt 450,000 Fl, 300,000 find durch die Direction 
und den Verwaltungsrath gedeckt. Der Defraudant verlor alles 
in der Zahlenlotterie. Gegen die Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes, welche an der geſtrigen Börſe die 1 leug⸗ 
neten und große Summen verkauften, herrſcht Erbitterung. Die 
Generalverſammlung droht beute ſehr ſtürmiſch zu werden. 

(Tel. Dep. d. Bresl. 805, 

Wien, 15. Februar. Beleredi tritt nicht au „ ſon⸗ 
dern nur das Präſidium des Miniſteriums an Eſterhazy ab. 
Majlath wird Ungariſcher Miniſter des Innern. ie Be⸗ 
zufung der Miniſter nach Peſth iſt unwahr. — Ereditanſtalts⸗ 
Perfammlüng. Oberlandesgerichtsrath List hält den Verwal⸗ 
tungsrath zum Erſatz der Defraudation für verpflichtet. 
Sturm gegen Müller. Beſchloſſen wurde: Couponsauszah⸗ 
lung mit neun Gulden, Wahl des Neviſions⸗Comitees. 

(Tel. Dep. d. Bresl Ztg. 

Prag, 12. Febr. Der Deak ſche Adreßentwurf hat bei 
den beiden greßen Parteien des Landes eine unverkennbare 
tiefe Mißſtimmung hervorgerufen, und werden in a E 
hieſigen Journa en harte Urtheile über denſelben gefällt. ie 
Deutſchen verſtimmt die Zurückweiſung des Februar⸗Patents, 
die Czechen die Perhorreseirung des October⸗Diploms. — Der 
Landtag nimmt einen höchſt ungemüthlichen Verlauf; die Stim⸗ 
mung iſt eine ſo gereizte und verbitterte, daß keine Debatte 
ohne perſönliche Inveetiven ein⸗ und andererſeits vorübergeht. 
In der letzten Landtagsſitzung kam es gelegentlich der Debatte 
über das Jagdgeſetz ſo weit, daß die Deutſchen Abgeordneten 
ſich aus dem Saale entfernten und hierdurch die Beſchlußunfä⸗ 
higkeit deſſelben herbeiführten. 

Frankreich. 

Paris, 14. Februar. „Iſt die Discuſſions⸗Freiheit in 
Gefahr?“ So lautet die Ueberſchrift des heutigen Leit⸗Artikels 
der „France“, der gegen die, Preſſe“ gerichtet iſt. Unter Gi⸗ 
rardin's Leitung hat wi Blatt mit Hingebung und großem 
Talent eine vermittelnde Stellung zu behaupten und die Eigen⸗ 
ſchaften, eines die en des Kaiſers möglichſt ſtützenden, doch 
vor dem Unheilvollen freimüthig warnenden Organes zu ver⸗ 
einigen geſucht: doch es findet nun, daß mit dem jetzigen Sy⸗ 
ſtem 1 mehr in dieſer Weiſe auszukommen ift, und ſchloß 
dieſen Abſchnitt ſeiner Thätigkeit geſtern nach erlangter 
zweimaliger Verwarnung mit dem Bekenntniſſe, die Franzbſiſche 
Preſſe achze unter einem Regimente, daß der Diseuſſionsfreiheit 
Ri Raum mehr geſtatte und alle Intereſſen, deren Mittel- 
punkt ein großes Blatt ‚it, ede es bleibe daher, wohl er⸗ 
wogen, einer Zeitung, die ſich ſelber achte, nichts übrig, als ſich 
in ihr Zelt zurückzuziehen und beſſere Zeiten abzuwarten. 
„Da wir von der Revolution ohne Freiheit durch bittere Er⸗ 
fah ung e ſchließt die „Preſſe“ ihre „mothgedrungene 
Erklärung“, „aber mit feſtem Willen der Freiheit ohne die Re⸗ 
volution, der Freiheit durch das allgemeine Stimmrecht ergeben 
waren, jo war uns logiſch unſere Pflicht durch die zwei Worte 
W „Geſetzlicher Widerſtand“, und dieſer Pflicht find 
wir nachgekommen, indem wir uns gegen die Verwarnungs⸗ 
Maßregel an den Stgatsrath wendten. Wir haben gethan, was 
ſich thun ließ; wir haben geſagt, was zu ſagen geſtattet war. 
Der Schriftſteller iſt nur der Freiheit, die ihm durch das Geſetz ge⸗ 
laſſen ift, verantwortlich; wenn dem Schriftſteller die Freiheit 
3 ſo trifft nicht ib ſondern das Geſetz der Vorwurf.“ 
die „France“, welche freilich jo ziemlich jagen kann, was 
ſie will, weil ihr Wille ſich immer ängſtlich nach der Hofluft 
dreht, findet nun, daß die Klagen der „Preſſe“ zwar Beachtung 
verdienen, doch „daß dieſer Terrorismus, dieſe Ent 
muthigung der Wirklichkeit nicht entſpreche“. Die „France 
ſpielt den Schmeichler heute in der gewiſſenloſeſten Weiſe, um 
u beweiſen, daß Lavalette nicht daran denke, das Recht lovaler 
Discuffion zu verneinen. Wer von der unfinnigen Härte des 
jetzigen Franzöſiſchen Preßſyſtems mit ſolcher Leichtfertigkeit 
ſpricht, der verdient allerdings keine größere Discuſſionsfreiheit; 
aber es wird dereinſt ſchwer in die Wagſchale fallen, daß unter 
Lavalette nicht einmal das Blatt eines ſo ergebenen Bonapar⸗ 
tiſten, wie Emil Girardin iſt, den Mund aufthun und von ge⸗ 
ea Unternehmungen abrathen durfte. 


5 1 ini Staaten zu d 162,329 Mrk. ab 
ſcheinen auf die Unterſtützung der Vereinigten Staaten z ungen um 162, abgenommen. (W. T. B.) 
1 115 die ſo eben ein anzerſchiff⸗Geſchwader in die a Flensburg, 16. Februar. Wie die „Norddeulſche Zei⸗ 
ſchen Gewäſſer entſandt hatten. Dennoch iſt dabei in Be 10 tung“ hört, geht die Vereinsbank in Hamburg damit um, in 
u ziehen, daß der hieſige Chileniſche Geſandte, A te Flensburg eine Commandite zu errichten. (W. T. B. 
dabei eharrt, daß ſein Gouvernement angemeſſenen 5 a5 München, 16. Februar. Die Staatsregierung hat die 
lungs⸗Vorſchlägen ſtets ein geneigtes Ohr leihen werde un 4 Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank ermächtigt, weitere 
1 ach ihm die Anweſenheit der Amerikaniſchen Escadre ſich Br 30 Mi ionen Pfandbriefe unter den bisherigen Bedingungen 
auf den Schutz der Nordamerikaniſchen Intereſſen in jenen Ges auszugeben. Die Staatsregierung wünſcht, daß hiervon mins 
BE ee deſtens 20 Millionen der Landwirthſchaft ehe werden. 
„T. B.) 


London, 14. Februar. Wenn der von Sir George Grey 
eingebrachte Geſetzentwurf zur Abänderung des von den 155 
gliedern des Unterhauſes zu leiſtenden Eides ſich auch a auf 
eine Form bezieht, ſo ſtellt er doch die freiſinnigſten an 
ungen, welche ſich in den regierenden Kreiſen immer mehr Bahn 


Peſth, 15. Februar. Heute begann im Unterhauſe die 
Adreßdebatte. Der Abgeordnete Bartal verfocht in 18 drei⸗ 
ſtündigen Rede die Einheit der Miniſterien der auswärtigen 
Angelegenheiten und des Krieges, ſowie die gemeinſame con⸗ 
ſtitutionelle Controle durch einen „Congreß.“ Der Congreß ſolle 
auf Grund der Parität aus jährlich zu wählenden Regnicolar⸗ 
Deputationen der Vertretungskörper der Deutſchen und Slavi⸗ 
ſchen Provinzen ſowie des Ungariſchen Landtages beſtehen und, 
durch Inſtructionen nicht gebunden, zu öffentlicher Verhandlung 
und namentlicher Abſtimmung verpflichtet, ſowie mit entſchei⸗ 
dendem Votum verſehen ſein. Jede Modification des hierauf 
bezüglichen pactum conventum wel von neuen Landtagstrac⸗ 
taten, ieh: Erweiterung des Wirkungskreiſes des Sheng 


vom Majoritätsvotum des Ungariſchen Landtages abhängig 
ſein. Der Redner gab das Bed zu, restitutio in integrum 


zu verlangen, beftritt aber, daß dieſes Recht jeder Zeit und ſo⸗ 
fort geltend gemacht werden 15 3 55 5 T. 2 J 
.. Agram, 15. Februar, Abends. Der Landtag beſchloß 
in ſeiner heutigen Fenn den Adreß⸗ Entwurf Mrazovic als 
Minoritäts⸗Votum dem Kaiſer 1e dene (W. T. B.) 
Trieſt, 15. Februar. Die Levantepoſt iſt mit Nachrich⸗ 
ten aus Ather vom 10. d. M. eingetroffen. Ein neues Mi⸗ 
niſterium war daſelbſt in Folge der vom König unerwartet 
beſchloſſenen Kammervertagung definitiv gebildet worden. In 
einem Circular der Schutzmächte an ihre Geſandten in Athen 
wird damit gedroht, erste falls ſich die Parteien zur Regelung 
der Finanzen und Herſtellung der Ruhe nicht einigen, wirkſa⸗ 
mere Maßregeln gekroffen werden ſollen. — Aus Conſtantino⸗ 
pel vom 10. d. M. wird gemeldet, daß Derwiſch Paſcha mit 
neuen Truppen nach dem Libanon geſandt worden iſt. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Büreau.) 

Berlin, 16. Februar. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde der Schifffahrtsvertrag mit Groß⸗ 
britannien mit großer Mojorität angenommen. Bei der De⸗ 
batte über die Petition, das Kölner Abgeordnetenfeſt betreffend, 
erklärte der Miniſter Graf Eulenburg: die Beamten. hätten 
correct gehandelt und ihre Schuldigkeit gethan und er hofft, ſie 
werden ſich nicht daran kehren, ob das Haus ihr Verfahren 
billige oder nicht. Die von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Reſolutionen ſind bei paragraphenweiſer Abſtimmung ſämmtlich 
mit großer Majorität angenommen; dagegen ſtimmten die Ka⸗ 
tholiken und die Conſervativen. g 


geſchmacktheit an die unduldſamen Zeiten ihres Urſprunges er⸗ 


ten. Es iſt ein gutes Zeichen, daß die Regierung ſelbſt 
eee folder me Zetgeiſte widerſprechenden Un⸗ 


191 es ſich wieder gegen die unter dem Volke fortſchreitende 


1 Vertreter hochtirchlicher Orthodoxie und an borrirter 


die vorgeſchlagene Maßregel zu Felde; mit welchem Erfolge, be⸗ 
wies die slide 1 = ihn begrüßte. 
Si f 


ich heute off conſtituirt und iſt von Aali Paſcha mit einer 
Ansprache 


und Provinzielles. u Fr 

Stettin a Der Kaufmann Karl Friedrich 45 ſe 

in Swinemünde iſt zum Königl. Hannoverſchen Vice⸗Conſul da 

fab ernannt und in dieſer Eigenſchaft von der diesſeitigen Staats⸗ 
Regierung anerkannt worden. 


Banken und Geldmarkt. a 
5 Abends. Nach dem heute erſchienenen 
Bank Br 8 ber Noleumlauf 20,763,240 (Abnahme 252,960), 
der Baarvorrätß 13,296,114 (Zunahme 239,121), die W 
6,286,945 (Zunahme 380,625) K). (W. T. B.) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Februar. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ und 

die Kreuz⸗ Ztg.“ enthalten folgende „amtliche Berichtigung: 
Auf die von dem Abgeordneten Tweſten in der Sitzung 
vom 13. d. M. auf meine amtliche „Widerlegung gemachten 
Aeußerun en wird Folgendes zur einfachen Pak des 
Sachverhältniſſes erklärt: Aufgefordert durch Miniſterial⸗Re⸗ 
ſeript vom 31. Derember v. J. Vorſchläge wegen Ueberweiſung 
von Hülfsrichtern während der Dauer des Landtages zu machen 
— wie ſolches jedesmal vor Eröffnung des Landtages geſchieht 
— beantragte ich für den Criminal⸗Senat, aus deſſen Mitte 5 
Mitglieder, ausſchließlich der beiden Präſidenten deſſelben, zum 
Landtage berufen waren, die Zuordnung von 3 Hülfsrichtern 
für die Dauer des Landtags, deren Auswahl ich == wie es in 
der Natur der Sache liegt und ohne auch nur beſtimmte Per⸗ 
ſonen in Vorſchlag zu bringen — dem Herrn Mini ter überlaſſen 
mußte. Außerdem wurde für em, erkranktes Mitglied des⸗ 
ſelben Senats und für den IV. Senat, wegen Einberufung 
eines Mitgliedes zum ene beten 100 2 zer a au 

y Hilfsrichtern 5 je ige wu 
Lehm a 1 ** die für be Senate beſtimmten Hüßrecher 
ülberwieſen. Hieraus wird ſich zur Genüge ergeben, 9 dit 
mir anſcheinend gemachte Vorwurf einer tendenziöſen Ueber⸗ 
weiſung von Hilfsrichtern ein völlig grundloſer if. a 
Berlin, 15. Februar 1866. er Erſte Präſident des 
Königlichen Ober⸗Tribunals. Staate Märiſter ußden. „und 
Von competenter Seite geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ un 
der „Kreuzztg.“ die Mittheilung zu, daß das bekannte Rencontre 
zwiſchen den Abgeordneten Graf Wartensleben und Dr. Freſe 
dem Erſteren Veranlaſſung gegeben hat, dem Dr. Freſe gegen⸗ 
über alle diejenigen Schritte zu thun, welche geboten erfeheinen, 
fo lange man annehmen muß, es mit einem Manne zu thun 15 
haben, der auf Bildung und Ehre Anſpruch macht. Wie wir 
J zuverläſſig berichtet worden, hat es indeß der Dr. Freſe beharr⸗ 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam, 16. Februar.“) Weizen ſtille. Roggen in loco 
geſchäftslos, auf Termine flauer. Rapps October 74½ L. Rüböl 
gor Mai 54½ fl., . Herbſt 4 

Das Londoner Telegramm fehlt noch. 


*) Angekommen 11 ¼ Uhr Nachts. 


Köln, 16. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Wei⸗ 
zen unverändert, loco 6 4 10 9%, gr März 5 , 25 9, Mai 
BAM. * ſtil, loco AG 25 , ae März 4 
20 9%, ger Mai 4 , 26 9%. Spiritus feſter, loco 18% 34. 
Rüböl flau, loco 173 g, ger Mai 16½0 dg, e October 
14/10 Re. Leinöl höher, loco 14/0 Re. 

Hamburg, 16. Februar, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen 
ſchwach behauptet, April⸗Mai 118 % Gd., Mai⸗Juni 119½ N. 
Gd. Roggen matt, April - Mai 80½ Ks bez. u. Br., Mai ⸗Jun 
82 1 Rüböl behauptet, Mai 33 N 2 ß Gd., Octoberb 27 


Wien, 15. Februar. Geſchäftslos. Creditactien 146, 20, 
Nordbahn 153, 50, 1860er Looſe 80, 85, 1864er Looſe 76, (0, 
Staatsbahn 165, CO, Galizier 158, 50. 

Paris, 16. Februar, 10 Uhr 27 Minuten. Mehl behaup⸗ 
tet, März - April 50 Frs. 75 c, März⸗Juni 52 Frs., a 
53 Frs. 50 c. Rüböl behauptet, März⸗April 126 Frs. 50 e, Mat ⸗ 
Auguſt 114 Frs. 50 e, September ⸗ December 107 Frs. — Sprit 
feſt, we Mai ⸗ Auguſt 48 Frs. 50 e, Sept,» December 50 Frs. 75 0. 


Stettin, 16. Februar. Im Waarenhandel bat der Verkehr 
keine größere Ausdehnung en er beſchränkte ſich lediglich auf 
Ankäufe für den Conſum. Preiſe behaupten ſich durchweg gut. 

Fettwaaren. Baumöl hat ſich nicht verändert, der Abzug be⸗ 
trug in voriger Woche 700 . Malaga 17% ; tr. bez., 18 Re 


u 


tranſ. gef., Catanzaro und Tarauto 18% Rz tr. gef., Speiſebl 26— 
27 Ra tan). geford. Palmol hat ſich noch mehr befeſtigt, Umſatze 
waren nicht von Belang, Ima Liverpooler 14½ 7 verſt. gehalten, 
Lagos 145,15 9 gef., Cocusnußol blieb geſucht, Ceylon⸗Oel ſo⸗ 
wohl als Sidney ſind bis auf Kleinigkeiten geräumt, für letzteres 
wurde wieder 16½ Ag bez. Cochin 17½ Rz verſt. gef. Petroleum 
iſt ſeit unſerem letzten Bericht wiederum ſucceſſive um 15 Hr gewichen, 


der Bedarf hielt aber gut an und zu den billigen Preiſen iſt fort⸗ 
während für den Conſum Kaufluſt vorhanden. Gehandelt iſt mit 
111, Io, , 11.2, für kleine Partien iſt zuletzt 11½ . bez., waſſer⸗ 
helles 11 93 willig zu bedingen. Schweineſchmalz gefragt und ho⸗ 
her, Ruſſiſches 6½ %, Ungarisches? % tranſ. gef. Talg ftille, 
ima Ruff. gelb Lichten⸗ 67% 3, Seifen⸗ 1613. n gef. Thran 
unverändert, brauner Aſtrachaner Robben⸗ 132% i fer er gef., 
brauner Berger Leber⸗ 2 —29½ Re, heller 30—32 Re, Schottiſcher 
221½ . ser To. gef. Wagenfett J 6. nach Qual. gef. N 
Alcalien. Pottaſche fand wieder Beachtung und wurde mit 
71254. ½ Ag bez., 7½— 75/12, Re get: Soda ſehr feſt, calc. 5 20 
Glasgower 4¼ Rg tranſ. bez., 485% Neweaſtler 4½ 4, Engl. cryſt. 
21½ N trat). gef. 1 
Farbehölzer. Da Kähne zum Laden angelegt und Waſſerver⸗ 
ladungen ſtromwärts begonnen haben, ſo veranlaßte dies einige Frage 
nach Blauhölzern zum Verſand, Preiſe blieben indeß unverändert. 
Blau Campeche iſt mit 31/4 Ns gehandelt. 31½ — 35/12 N gef. Do⸗ 
mingo 134 L ber., 15% N gef. Gelbholz, Tuspan 3½ — 4 
nach Qual, gef., Carmen 3 gef., Tampico 2 g gef., Lima 
Rose 41% — 9 Ng gef. 0 . 5 
affee. Der Abzug in voriger Woche. betrug wieder 1000 
E, Wir haben heute über den Artikel ſehr günſtig zu berichten. 
Die Holländiſche Java⸗Caffee⸗Auction lief „2—1 c über Taxe fur 
reinſchmeckende Gattungen ab. Grüne Javas kamen dies Mak gar 
nicht vor. Die neueſten Berichte von Rio melden 200 Rs. höhere 
Preiſe, der Vorrath halte um 20,000 Ballen abgenommen, nach 
Amerika wurden 24,800 Ballen verladen, dagegen fanden nach Canal 
und Elbe gar keine Abladungen ſtatt. Diete beſſeren Nachrichten 
werden nicht verfehlen auch eine angenehmere img an den 
Europäiſchen Hauptmärkten hervorzurufen. An unſerm Platze zeigte 


fandeu nicht ſtatt. Notirungen: Weſthartley 19—20 ., große 
Schotten 161 — 17 Re, Nuß⸗ Sunderländer 16½, Hartlepooler 15— 
16 &, Coaks 15—15 Re. ö 

Metalle. Kr behauptet ſich gut, Schottiſches 49 — 3012 
9% gehalten. Zink höher, Wa Rs gel. Zinn, Banca⸗ matter 1 
34½ K. Blei unverändert, Spaniſches 78 —8 K, inlandiſches 
67 Ra gef. Kupfer 34 — 36 Ag nach Dual. gef. 

j Berlin, 16. Februar. Wind: SO. Thermometer früh 10 ＋. 
Witterung: angenehm. Weizen blieb im Werthe gehalten. Der 
Umſatz erlangte aber keine Ausdehuung, weil es an entſprechenden 
Anerbietungen fehlte. — Roggen zur Stelle fand mehr Beachtung 
und würde bei reichlicheren Offerten auch in größeren Vartieen zum 
Verkauf gekommen ſein. Die Stimmung im Termingeſchäft war luſt⸗ 
los und die Preiſe ſtellten ſich dabei auch ein Geringes niedriger. 
Get. 1000 2. — Effectiver Hafer verkaufte ſich leicht — feine ta- 
delfreie Güter, die aber nur äußerſt ſpärtlich vorhanden waren, blie⸗ 
ben vergeblich geiragt und wären noch über ok Notiz zu laſſen 
N Die Preiſe für Lieferungswgare hatten keine nennenswerthe 
Aenderung zu erfahren. Gek. 1200 Gr. — Rüböl war reichlicher 
angeboten und mußte auch etwas billiger verkauft werden. Das Ge⸗ 
ſchaͤft war ſehr beſchränkt. — Spiritus vermochte ſich To ziemlich im 
Werthe zu behaupten. Die Stimmung war auch nicht gerade matt 
zu nennen. 

Weizen loco 46-75, . , 2100 f nach Qualität gefordert, 
17 bunt Dein 608g, fein weiß desgl. 68 ß, fein Uckermärker 
14 ez. 
oggen loco 46½ 48 ½ Ag za 2000 K, nach Qual. gefor⸗ 
dert, für 80/818 47 Ru ab Boden, 88/848 48" 1555 Bahn bez., er. 
Februar und Februar⸗Marz 40 ½— ½ Ag bez., Fruhjahr 46%4— 12 
Rz bez. Br. und Gd., Mai - Juni 47½—/½ Ag bez. und Br., Ya 
Rz Gb., Juni⸗Juli 485,8 — ½ Reg bez., Juli ⸗ Auguft 48/8 / Ra 
bez. u. Gd., 48½ % Br., — Gerſte loco 33—45 Ay ce. 1750 8 
nach Qualität gef., für Schleſiſche 36 — 39 Rg bez. — Hafer loco 
23½ — Mio Ra ger 1200 B nach Qualitat gefordert, für Schleſ. 
229¼—25½ Ra, fein des l. —2512—26½ , exquiſit desgl. 271g N, 
Poln. 24½ — 25 Mr, Böhm. 20 % e bez., Februar u. Febr.⸗ 
März 251½ 4, Br., ger Früh. 26 — % K bez. Mai- uni 263½ 


Woche betrugen 4193 Tons gegen 8946 Tons während der co 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres und in Nene Jahre 
53,581 Tons gegen 53,832 Tons während derſelben Periode 1865. 

Notirungen: Schott. Noheiſen, gute Marken ab Glasgow zer 
comptant Warrants 5 e und 25 % 69s 3d, do do. 3 Monat 
offen Warrants 3 % 1 und 25 %. 3 70s 9d, do. do. zer. compt. 
zu ſofortiger Verſchiffung e 1 685 6d, % 3 67s 6d, Langloan ab 
Glasgow % 1 688 6d, % 8 675 64d, Gartſherrie ab Glasgow 
6 698 94 a 108, % 3 688. do. ab Grangemouth e 1 708 6d 
a 708 9d, % 3 (8s 9d, ab Bo'neß % 1 708 Ed a 708 9d, M 3 
685 94, do. ab Leith % 1 728 a, 78 3d. % 3 708 3d Glengar⸗ 
nock ab Ardroſſan A 1 688 6d, 1s 4er Ton mehr ab Glasgow. — 
Stangen⸗Eiſen 8, Eckeiſen 84 10s, Keſſelplatten 9. 108. Alles 
f. a. B. in Glasgow mit üblichem Disconto. 

Gl 13 Farnen, Besen 

asgow, Fehruar. efrachtet wurde: 
228, Marſeille 20 a 216, Genua 22s, Trieſt 228 x dan 


pfer 128 64d. 
150 Stettin) Hafen. 
ebr. angekommen von Abgegangen nach Sw : 
16. Dresden (SI), Drever Leith Mn ene 
17, antje, Zuidland Flensburg SLM. 
16. Febr. Abends Wind SSO,, ganz schwach. Wasserstand 2 F. 9 7. 
Wind und Wetter. 
16. Febr Bar. in Pat. Lin. Temp. K. 
Mg. BU. Paris 239,9 7 SW. massig bede ekt, Regen. 
- Haparanda 342,0 —18,2 0. schwach heiter. 
„ petersburg 41,0 —14.0 0. mässig bedeckt 
.. Moskau 335,4 — 19.2 8. schwach heiter. 
== Staekholm 338,1 — 3,8 N0. schwach bedeckt. 
Gestern Schnee, Abends NNO., stark, 
„ Skudesnäs 332,7 3.0 So. stark beileckt, 
„ leider 332.0 il, 8 miässig bedeckt, Regen 
- 6U. Nemel 236,5 0,8 0. schwach bedeckt. 
70, Köuigsberg 337.0 — 14 80. s.schwach heiter, 
600. Danzig 436,9 0,2 80. sehwach bedeckt, Schnee, 
- TU. Cöslin 326,0 — 1.6 80. schu ach heiter. 


ſich eine entſchieden feſte Haltung, namentlich auch für die ſeit lange | % nominell, Juni“ Juli 27 9% bez., Juli⸗Auguſt 27 9, bez, . dle, 880 — 1,5 (80. missig beiter. 
rer Zeit ſo ſehr vernachläfſigten geringen Rio s. Der Abzug für | Exbien, Kochtaare 5 — 00 K fer 2250 b nach Dual, gefordert“ - ( Breslau 330, — 1 80, = schwach keller Reit, 
letztere Gattungen hat ſich namentlich gehoben; feine grüne und feine] Futterwaare 4852 9h nach Anal. gef., für kleine Partien 50-51] . kön 331.9 3,0 SSO. schwach Regen, 


6U, Ratibor 328,7 — a7 8. schwach beiter, Reit‘ 
A Be 
y Hamburg, 14. Febr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampf, 
ſchiff Germania, Ehlers, am 3. Februar von Newnork abgegangen 
it nach einer ſehr ſchnellen Reife von 10 Tagen 4 Stunden am 14. 
d. M. 4 Uhr Morgens in Cowes angekommen, und hat, um 7½ 
Ubr die Reife, nad) Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 126 
Paſſagiere, 73 Briefläde, volle Ladung und 161,6608 Contanten. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
Febr. von Schiffer Empfänger mit 
10. Cüſtrin Nathen L. Primo 9 W. Weizen, 68 W. Gerſte 
— Schröder F. Gräber 87 W. Gerſte 
Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Leith: Dresden (SD.), Drewer. (Adr, F. Ivers.) F: Lanſert 
230 Tons Roheiſen. Rud. Scheele & Co. 100 do. Meyer & 
Co. 50 Säcke Grasſamen. Karkutſch & Co. 100 Bll. u. 450 S. 
do. Meyer 9. Berliner 1 Bll. Leinengarn. Gunther, Behrendt 
& Co. 12 Bll. Stückgut. Eug. Rüdenburg 7 do, Herrmann & 
Theilnehmer 1 Kſt leinene Taſchentücher. Gottfr. Lerche & Co. 
1 Bll. Stückgut. Wieſenhütter & Wandel 7 BU, Jute⸗Sacktuch 
und leinen Segeltuch. W. Reid 139 F. Kohlentheer, 1 Sad 
Hafermehl. 


Nach Copenhagen 
Dampfer „Stolp“, am 20. Februar, Vormittags. 
Nach Stönissberg (Elbing und Tilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 22. Februar. 
Nach Danzig 
N Dampfer „Colberg“, am 1. März. 
Roach Elbing (Braunsberg und Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, Capt. M. Braun. 


Nach Hul! 
„Alexandra“, Capt. Bleckert. 
5 Dampfer Emilie“, Capt. Freie 
191 ' nnd. Eheim Gribel 


* Petroleum. — 
[505] den raff. m. BE eh 
ta 


Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Philadelp 
[2 7 
empfangen, offertren ab Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen 


Preiſen. F. Bachhusen & Co. 


Stadt - Thenter in Stettin. 
Sonnabend, den 17. Februar. Zum erſten Male: Die 
Fuze Galathée. Komiſche Oper in 1 Act von Poly Henrion. 
Gant ER cc n Nader zum zweiten Male: Der alte 
| Spaun 7 u von Emil Hildebrand. Kaſſen⸗ 


Se Javas blieben geſucht, da die teile der letzten Hollandiſchen 
uction für Beziehungen im Verhältniß zu unſeren Platznotirun⸗ 
gen nicht rentiren. Notirungen: Ceylon Plantagen 8/2294 
9%, Java, braun 10¼—11 9%, gelblich bis fein gelb 8% 9½ , 
grünlich bis gut grün 8/8 ½ 9, ord. 7 —8 %, Domingo 6— 
67% d, Rio, gut und fein ordinär 71½—7½ %, rell ordinar 
637131 8%, ord. 5—5½ SF, gering ord. 4% 4½ 9½ ktranſ. 43 

Reis. Die Frage vom Binnenlande her ift ſtärker geworden 
und der Abzug dahin iſt der Jahreszeit nach ſehr befriedigend, der⸗ 
ſelbe betrug in voriger Woche 1300 .. Preiſe am Platze ſind feſt, 
Umſätze beſchrantten fih indeß auf kleinere Parthieen zu beſtehenden 
Werthen. Ordinäre Rangoon fanden mehrfache Beachtung. Noti⸗ 
rungen: Java 8 11 , Arracan 5/6 Ra, do. Vorlauf 6/4 
7 Re, Nangoon 4½—5%/ N, do. Tafel⸗ 6½—7¼ NN, Bruch⸗ 
4½ 4% e tranſ.. g. 

Südfrüchte. Corinthen ſtille, neue Bante 7½ N, alte 6-620 
Rg trau). gef. Roſinen erfuhren mehr Abzug und iſt das Lager bis 
auf 2900 f zuſammengegangen, alte Eleme 12 N, do, Cisme 8 
-% Rg kranſ. gef., Mandeln feſt, ſüße Avola 33 , ſüße Sici⸗ 
lianiſche 311/232 N, bittere 29— 30 K tranſ. gefordert. 

Gewürze haben ſich nicht verändert. Mehr 1111 ¼ Re, 
Piment 10½ 10 ½ Re. Ingber 11½—12 ,, Caſſia lianea 10½ 
71084 6%, Lorbeerblätter 6 8½ Alles tranſ. gef. Caſſta flores 
2720 Sp, Cardamom 7488 Ir, Nelken 6½ 7 9%, Macis⸗Blu⸗ 
men 194 —20 , do. Nüſſe 18 ½ 9% 8% Canehl 28—33 2 
Alles verſt, gel. ni . 1 8 

Zucker iſt mehrfach offerirt und wird nur für den Conſum ge“ 
kauft,; wenn auch hin und wieder kleine Umgänge auch in er gg 
lenem Melis vorkommen, ſo F Käufer doch in ne der zum 23. 
d. M. annoncirten größeren elis⸗Auction ſehr zurückhaltend gewor⸗ 
den und wollen in derſelben ihren Hauptbedarf decken. Rohzucker 
ohne Umgänge, Abſchlüſſe für den Export dürften in Ausſicht ſein. 

Syrup ohne Veränderung, raff, Rüben⸗ 39%¼ 5 Ra, Indiſcher 
feſt, Engliſcher 7 7½ % tranſ., Däniſcher 7½— 7½ , Franz. 
5665/6, J iv. gel. a 

Hering. Umſätze am Platz waren nicht von Bedeutung. Schott. 
Zullbrand 13½ Rz, Crownbrand Ihlen 11 Rg kr. bezahlt und gef. 
Rigeftenn- 113, und 13 9 tr. nach Qual. gef. Großer Paar 7/ 

4 Rs tr. bezahlt, 7½ 4 gef. Fetthering ohne Verkehr. 
Sardellen ſtille, 1860er 22—23 Ns, 1859er 17 e er Ank. 
ordert. „a 5 
ef Leinſamen. Der Platzverkehr in dieſer Woche war ohne Be⸗ 
deutung und iſt derſelbe nur in Rigaer Samen bemerkenswerth ge⸗ 
weſen, Preiſe behaupten ſich dafür gut. Die Aufträge vom Binnen⸗ 
lande her bleiben gegen frühere Jahre zurück, fie konnen indeß für 
entfernte Gegenden nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Für 
Pernauer Samen, wird 19 —20 25 gefordert, Rigaer wurde mit 
17%, 13 gehandelt, Windauer 16 ½ Bet, Libauer 14½—14½ 9 
get,, Memeler mit 11191125 & bez., 1196 Ra gef., Elbinger, Til⸗ 
ſiter und Konigeberger 12 Rg zu notiren. N 
Steinkohlen erfuhren keine Veränderung, größere? Umgngeä 


bez. 

RMüböl loco 16 36 Br, zer Februar 15724 Br., Febr. 
März 158, Ro bez u. Br. 15% Ag Gd. März April 15213 N Br., 
April⸗Mal 152 ½ K. bez. u. Gd., 155½ „ Br., Mai Juni 157 
Rs bez., September⸗October 13½.—5/½2 Ra bez. — Leinol loco incl. 
Faß 14½ 9 Br. 85 5 

Spiritus loco ohne Faß 14/12, Way Aa ver 8000 % bez., 
Februar und Febr. März 14587 K bez., Br. und Gd. Marz⸗ 
April 146% Ra Br., April: Mai 16% 5% Rz bez, und Br., 
14% & Gd., Mai-Juni 15 ½—1½ N bez., Juni⸗Juli 15½ f bez., 
Juli⸗Auguſt 15/8. % f bez. 2 

Berlin, 16 Februar, Fonds: und Actien⸗Borſe. Die 
Disconto⸗Herabſezung in Paris und der günſtige Ausweis der Eng: 
liſchen Bank in Verbindung mit beſſeren Pariſer und Wiener Noti⸗ 
rungen riefen beute eine weſentlich feſtere Stimmung hervor, welche 
für Oeſterreichiſche Papiere nur vorübergehend ermattete, während 
Eiſenbahn⸗Actien Anfangs matt und offerirt, in der zweiten Borſen⸗ 
hälfte weſentlich an Feſtigkeit rn und mehrere abermals mit 
einem erheblichen Avance ſchloſſen. Das Geſchäft war zwar ausge: 
dehnter als geſtern, aber doch nicht lebhaft, nur in Amerikanern fand 
geſtützt auf Deckungs⸗ und Specuſations Ankäufe ein bedeutendes 
Geſchäft ſtatt und ſchloſſen ſie abermals mit Avance. Außerdem 
waren Lombarden, Oeſterreichiſche Credit⸗, Oberſchleſiſche A. und C. 
und Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗, ſo wie Genfer GreditzActien in 
gutem Verkehr, Eredit, Franzoſen und Lombarden, Berglſch⸗Marki⸗ 
ſche, Anhaltiſche, Stettiner, Koln⸗Mindener, Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗, 
Leipziger und Moldauiſche Credit⸗ und Geraer Bank⸗Actien 
ſo wie Disconto-Commandit⸗Antheile ſchloſſen erheblich hoher, Ga⸗ 
lizier, Rotterdamer und Neiſſe Brieger Eiſenbahn und Deſſauer 
Landesbank ⸗Actien niedriger. Zinstragende inlandiſche Papiere war 
ren ſtill und matt, Musch. nleihe aus dem geſtern erwahnten 
Grunde flau. Neue Hamburger Prämien⸗Auleihe 10% etwas und 
102 ½ bez. u. Gd. Erſte Disconten 4½ / bezahlt. Von Induſtrie⸗ 
Actien waren Minerva Bergwerks⸗ 5 ſteigend, Berliner Merdebahn 
&8 bez, Omnibus 75 bez u. Gd. Wiener Wechſel Yu reſp. 3/8 ſtei⸗ 
gend, kurz 8 ½ bez., lang 97½ bez., kurz Petersburg 85 bez., lang 
84½ bez., Warſchau 77 bez. 1 N 

Königsberg, 15. Februar. Spiritus in Poſten von mindeſtens 
3000 Quart, unverändert; loco ohne Faß 151/19 % Br., 154, 
Gd., e Febr. ohne Faß 15½ Rg Br., 152½ 74 Gb., e. Fruhj. 
incl. Faß 17½ Rz Br., ger Aug.⸗Sept. incl. Faß 172: 9% Br., 
gor Auguft-Sept. incl. Faß 18 ½ K Br. 

Glasgow, 13. Februar. (Herr Theod. Hertz.) Wahrend 
der letzten 8 Tage hat die Steigerung I Waxrants bei großen Um⸗ 
ſätzen, und von nur kurzen und unbedeutenden Reactionen unter⸗ 
brochen, abermalige Fortſchritte gemacht. eltern Morgen ward 
bis 698 3d Caſſa bezahlt, doch ſchloß der Markt flauer mit Abge . 
bern zu 688 7½ d. 1 . r 

Heute Morgen war der Markt flau mit, Umſätzen zu 688 6d 
Caſſa, aber am Schluß war nichts mehr unter 8c der zu haben. 

Die Lerch ungen von Roheiſen während der vergangenen 


. 1 — U.. . EI EITTI 
FPrioritäts- Obligationen. Prioritäts-Opligationen, ara k es Bank. und Industvie-Papiere, 
Anchen-Düsseld. 4 \c81g b. Ndschl-Nrk, Ill. 4 92¼ b. Berl. Stadt-Obl.. 4 00% SS Pol. Sch.-O. 4 68½ B, Dividende pro 1834. 21. c 
Berlin, 16. Februar. do. Il. Ewiss 4 88 ½¼ b. do. IV.. 4 99½ b. do, do. . 3387 B. Cert. Lt. A. 300f. 411 B. Preuss Bk.-Aut. 1019 4155 ½ b. 
. do, III. Emiss. 499 6. Ndrschl.Zwgb. C. 5 101 7½ b. Börsen. Au . 5. | Pfübr. n. in S.-H. 4 64 ½ b. B. Berl, Kass.-Ver. 8 4 126 ½ 6. 
Eisen bahn-Actien. Aachen-Mastr. . 43 71½ b. er A. 4 * - * W 5 4 500 Min Bi 11 j Dem kane 6 4.99 b. 
mn e SUA 2 do II. . 5 729% b. E 34 82½ B. 0 5% „4, 3% P. INEFIKAUET . 6 72% — 2 auzig.. 75 4 110 b,. 
Nasen re 422], 6 Bergisch-Märk. . 7400 f b. do. OG .S. 1 2 Ostpreuss. Plühr. 33 S0 b. Hlamb. St. H. -A. —78½ B. ; Könipsh . e 110 . 
15 e de Had. 61 4 125 b. da l.. 47 99% e. 00. ... 4 — b. do.. 4 88 b. Kurbess. 40 Ml. — 54½ F. ea 77 41 ½ B 
berg. Min. A. 7, 4 1830. do. Ill.. . 3 80½ P. 00, E. 381146, ‚\Peinmersehe do. 0 27 b. N. Badisch, 35 fl. — 30 6, Maydebunz . . 5% 988% B 
5 in Anhalt 11% 4 2261½ b do B. ein 1 847% do, F... 4099 ½ b. do. do. . . 4 92 ½ b Dessauer Pr.-A. 33 101 6. Pr Hypoth.-Vers 10 1 112 ew. b. 
0 "Görlitz W Allg Du do. V. 498½ B. Oesterr.-Franz. . 3 251½ b. Posensche do. Aa 4 Lübecksche P-A. 35.50% B. do, (Henkel). 6 1105 6 
2 Pr.-Stamm. — 5.1001 b. 00, Vucıı vo: 42 981½ b. Rheinische. . . 4. 92 B. do. neue. Bh 97 6. Schwd 40 Thir. L. — Erste Pr IIyp.-G. 6 4 102 5 
do, Hamburg, 10 4 162 6 do. Düss-Pibl.d 888 b. do. v. St. gar 30 — do, do. ... 41% b. e BE: 
N 0. 6 4 207 ½ b 0% U. A 42 — do, 1858, 60. 43 98½ 6. Stietsische. . 4 98 B. .. ˙11 Tess Braunschweig 0 439 ½ 0 
do. Etsd- Med. 15 4.487 0 do. Drt.-Sast. 4 8:14 0 do. 1862... 4398 ½ 6, Schlesische .. 341 — Weechselcours vom 15. Weimar. 22... 7 4 105 ¼ 5. 
797 een 19 — 3 05% do. ll. 198 6. do, v. St. gar. 45 100 6. Westpreuss. . . 38 80 b. Amsterdam kurz 6 1437/8 b. Sächsische... — 4 102% B. 
Brsl Schwehrb 8 4 434 b Berlin-Auhalt .. 4 953½ h. Rhein- Nabe, gar 4499 b do. . 4 880. do. 2 Mon.. 0. 142318 b. Rostock, .... 6/12 4 114 b. 1106 
Bi N N 455 4 92 b . do. do. x... 43:01 6. do. II. Kın., gar. 43 99 b. do. neue.. 4 87% b. Hamburg kurz, 63 152½ b. Ces . . nuren. 8 4 1096, 
Cob Binden... 15 4 187 b do. Hamburg 4 97 6. Rjäsan-Kozlov 5 79½ b. do. do. . 436 b. do. 2 don. . 64 1515 b. Thüringen . . 4 472 6. 
6 "Ddh ib) l“ 6 4 630% b do. l. 4 — Riga-Dönaburg. 5 84 6. Kur- u. N. Rotbr.4 94 ½ B. London 3 Mon. 8 6. 22¾ b. Goh. 7 1 105% 6 
15 St a DR 43.84 5 co. P.-Mgd. A. 4 93 b. Ruhr-Crel. K. -C. 4? — Pammersche do. 4 93¾ b. Paris 2 Mon. 5 81 b. Drss, Landes KU 496 ½ . 
da. id. 5 do. B.... . 4 83 b. 00. II 4889/8 U. posensche 0. . 4 927% b. Wien- Ost. W.. 5 97715 b. limb. Nordd. B. 4 118¼ B 
0 15 EN 8⁰ 5 78½—1½ b n. 4 91 ½¼ b. do Iii. 41 97196. Preussische do. 4 193%); (. do. 2 Mon. .. 5 967/ b. do. Vereinsbk. 2202 4 108 B. 
Löbau-Zittau 1 En: 4015 ew. b do. Stettin, .. 42100 ½ 6. x chleswigsche 4 88 ½ b. Westbh. Hh. d. 4 96 6. Augsburg 2 Mon. 53 56, 22 U. Hannover. 595 1 90 51 6. 
Induh.Bexbäehötg 4 Jes en d S „Dr 400 6. Stargard-Posen |d | — Sächische do 1 9 b Leipzig 8 Tage? 9958 , bremen... Em a 
m 0 N 255 4 210½ B do. III . 4 90 b. G l eee 4798/ R Schlesische do. 4 95½ b. do. 2 Mon. . 7 99 ½1 6. Luxem'urg. . 8 4.81 6. 
00 ehr 181 4 282 b do. IV.. 4299 7%/ b 815. 00 Me 44,98: B Hefe ala b, Fraukf 1 8850 b. Darmsl. Zettel. 4 199%, 6 
3 75 f EI Bresl.-Kreibg, D. 45 98 B. süd-Oesterreich, |3 821½ b dcdr.-Hansem. 4100 ½¼ b | 5 b. 
deer e 8 0 Cöl-breeld . 4 98% 6 do. Bons = Pübr-Ileukel . 40 100% b. % F . e e e 
Münster - Hamm um 14. 87 do. Minden . 48 100% B Thüringer .. 497 6. . N Nehingen . 7 4 1015 0 
Niederschl-Mrk. 1 4 9512 B ib I nern: 5 2 05 b 10 0 — * Aa ia | TE 7 111 b. bug * 4 100 b. 
N Zwei 4 7 dor iR 91503 „ Il. » e — a 33h 
Mach kt. r e 2.6 h 40. H.. 480. 40. V. 440 ½ f. bester Metall. 5 61 b. U Gold ar Papiergeiä en 1 
Oderschl. Lt. A. C. 1005 31 1788 h do, do... 42 99 ½ B. cc do Nat,-Anl. ip 64h. Fr. Bankn. m. R., 999/10, 6. er. ‚eh 5 1 72 
do. It. B. . 10 34 158.0. do. IV. 4 884% b Preussische Fonds. do. Sonos 75 b. do. olue U. e 99,146. Molden 0 ( 27 b 
Oest.-Tranz. Stb. 5 5 108 ½¼ b do. V. 4 18934 B. Freiwill, Anleihe 43 100 6 do. Creditloose — 75 b. Oestr.Bkn, Oestr. W. 988 b * 0 
Obpein- Tarnow 35 5 82 d Cosel-Oderberg. 4 86½ 6. Slaats-Aul. 1859 5 104 b do. 1860rLoose 5 40% % b. oln. Banknoten. Disc.-Com-Aut. 65 4 99 ¼¼ b 
A ınst- Pl E 0. H. . . 44 93 ½ h do. 54. 35, 57 41 100½ b do. 1864 Loose — 493% B. Russ. do 77 b Berl. Hand. Ges 8 4 414 
Ostp.Südb.St.-Pr. rl ch 582 6. TR izle do. 186 drSb. A. 67 ½ b. Doſlas 1. 121,6 ae 10% 6. b 
Abeinische 0 4 128½ b Galiz, K. Ludwb. 5 82314 6. do. 1859. 310015 U 5 f N a . 121,6, Schles. Ban ver 6? 4 1141, B 
do, St pelo. 64 4 — Lemberg -Czeru. 0 — de. 1856. 45 100 ½ b italien. Anleihe. 5 623 B. Imperialen 5. 17½ 6. ne z 4 
Rhein-Nahebahin® 4 34½ b. Magd. -Ilalberst. 43100 7 6. do. 1864. 45 100% b Inser.b. Ste ö A5 04% B, bucalen 3. 6B. Berl. Inmob.: 0%) . 100 f 
Russ. Eisenbahn — 7940 b. do. do. l. Ser. 42 100 ½ b. do. 1850-52. 4 96 b do, 6. All. , 5 841 b. Napoleons . 5. J2½ b. 6. ( Ebr. . Fab d „ fe! 
Stargard-Posen 35 134196374 6, do. Wittenb. 3. 70/ B. do. 1853... . 4 96 b Russ.-Engl. Anl. 5 89% b. 6. Louisd or 111¼ 6. Dess. Ct.-Cas-A. 9 4 166 6. 
Cesterr. Südbahn8 42 107-18-4½ b. | do..do, . . al do. 1862. . . 4 99 6. do. do? ... 3 53/ b. Sovereigus ..... 6 2all 6. Hörder Hütten-. 833 5 117 B 
Abüringer . 8 5 1393¾ B. Mosk.-Rjäs, gar. 86¼ b. C. Staatssehuldsch, 33 88 b. do. do. 1862 89 2 h. Goldkronen ...... 9. 9½ 6 Minerva Bgw.-A 0 5 39 b 
Warschau- Wien 71 5 66¼½ b. Niederschl.-Mrk. 4 94½ (. Staats-Pr.-Aul. 35 121¼ „ io. 1864 Hell. 5 91½ (6. Geld per Zol-Pid, 466% 6. Phönix... .. 83 5 114 6. 
1 00. Il. S 162 2% 4 91 ½ 6. Kur-u.N.-Schuld, 35 88 Bo; do. do. Engl. 5 91½ 6. Friedriel.sd’or .. . 13 ½ b. bermauia L.-V., 10 107 B. 
1 14 do. cow... . . 4 8941½ C. Odei-Deiebb. Obl. 444 —. Russ. Präm.-All. 5 92 % b. Silber ...... .. 29 29 6. r. Nation.-Vers 11 |4 115 6. 
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